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Sprache eine lebende Sprache ist. Es sel deshalb, wie ein Referent
vor Jahren erkldrte, unstatthaft, deutsche Bezeichnungen im roma-
nischen Sprachverkehr zu gebrauchen. In diesem Falle ist es aber
doch geschehen, wie es die erwdahnten Tafeln an den Briicken des
erwahnten Talbaches beweisen. Der obgenannte Referent ist aber
seiner Warnung, im taglichen Verkehre in der Muttersprache sich
vor Einflechtung deutscher Worte sorgfaltig zu htiten, selbst nicht
ptnktlich nachgekommen, denn am Schlusse seines romanischen
Referates meinte er, wenn man dieser Warnung nicht nachkomme
— ,illura aisa iiberhaupt fertig*.

Chronik fiir den Monat Juni
(SchtuB)

21. Die restaurierte Kirche auf der Luziensteig hat eine schone
gemalte Glasscheibe erhalten. Sie wurde von Dr. H. Hiirlimann in
Zirich, der auf der Steig viele Monate Aktivdienst leistete, gestiftet
und von Kunstmaler G. Scartazziniin Ziurich ausgefiihrt. Sie stellt
elnen schweizerischen Wehrmann dar, der vor einem Festungsturm
Wache steht, den Blick auf die Grenze gerichtet. Das Spruchband tragt
die Worte: Domine conserva nos in pace. Am Fube befindet sich das
Wappen des Stifters.

27. In Spliigen war die evangelisch-rdtische Synode
versammelt. Sie behandeclte eine reiche Traktandenliste. Am Volks-
abend sprach Prof. Dr. P. Liver, ankniipfend an die Ablchnung des
Rheinwaldwerkes, iiber das Thema ,.Der Kampf ums Recht*. Die Synode
nahm auch einmiitig Stellung zugunsten der Alters- und Hinterbliebenen-
versicherung.

30. In Klosters fand am 28. und 29. Juni unter groBer Teillnahme
und bel schonstem Wetter die Delegiertenversammlung der Schwei-
zerischen Trachtenvereinigung statt.

Chronik fiir den Monat Juli

6. Heute fand dieeidg. Volksabstimmung uberdieAlters-
und Hinterlassenen-Versicherung und iiber dic Wirt-
schaftsartikel statt. Die Alters- und Hinterbliebenenversicherung
wurde mit dem Uberwiltigenden Mehr von 864 189 Ja gegen 216 079 Nein
angenommen : ein erhebendes Resultat. Die Wirtschaftsartikel wurden
mit 558 003 Ja und 495 686 Nein scitens des Volkes und der Stande gut-
geheiben. Die Stimmbeteiligung betrug rund 879%p. In Graubiinden
stimmten 23 394 fiir und 5888 gegen die Alters- und Hinter-
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bliebenenversicherung. Die Wirtschafttsartikel wur-
den in unserem Kanton mit 18 226 Ja und 10 011 Nein angenommen.

8. Die schweizerische Mittelschule Davos, die im Mai
1946 eroffnet wurde, legt ihren ersten Jahresbericht vor. Die Schule
umfafBt Real- und Literaturgymnasium, Handelsschule und Sprachkurse.
Sie wurde bisher von 101 Schweizern und 41 auslandischen Schiilern aus
14 Staaten besucht. Die Schule unterrichtet im Rahmen der schweizeri-
schen Mittelschul-Lehrplane nach modernen padagogischen Grundsitzen
und will den Schii'ern ermoglichen, gleichzeitig ihre Gesundheit im Ho-
henklima zu starken.

Im Unterengadin richteten ganze Schwarme von kleinen H e u -
schrecken an Wiesen und Ackern grofen Schaden an.

10. Der vor kurzem in Zirich verstorbene Kunstmaler Augusto
Glacomettihat der Schule seiner Heimatgemeinde S tam pa 100 000
Franken vermacht, die nach dem Willen des Verstorbenen fiir Schul -
reisen verwendet werden sollen. Dem Bergeller Kreisspital
Flin vermachte er ebenfalls 100000 Fr. und dem Bindner Kunst-
haus in Chur eine Anzahl Bilder.

13. Die Jahrvesversammlung der Vereinigung Glarnerland-
Blenio sprach in einer Resolution diec Erwartung aus, daB der Aus-
bau unserer Alpenstralien fortgesetzt werde, besonders in der Richtung
Nord-Siid durch eine vollwertige StraBenverbindung Linthal-
Biindner Oberland-Tessin. Das bereits in einem Verfassungs-
artikel verankerte Kistenpal3-Projekt sei dazu berufen, eine wichtige Auf-
gabe auch im Sinne einer weitern Anniaherung der Siidschwelz an die
deutschsprachige Schweiz zu erfiillen.

In Chur fand die offizielle Einweithung des neuen Plessurwerkes
Lien-Chur statt. Die neuen Anlagen bilden die unterste Stufe der
Plessurwerke der Stadt Chur und erforderten eine Bauzeit von 22 Mo-
naten. Die Kosten fiir die Erstellung des Werkes und fiir den Umbau
der bereits bestehenden Zentrale Sand beliefen sich auf 8,5 Millionen
Franken. Die mittlere Jahresproduktion an elektrischer Energie des
neuen Werkes betragt 44 300000 kWh. Die Leistung der gesamten
Werkanlagen der Stadt Chur (Molinis-Chur, Liien-Chur und Rabiusa-
werk) erhoht sich dadurch auf 83200000 kWh. Die Vorarbeiten fiir
den Ausbau der Stufe 1 mit einem Stausee in Arosa (20 Millionen Kubik-
meter Inhalt) und Zentrale in Molinis sind im Gange.

In der Alp Stiirvis (Maienfeld) veranstalteten Abkommlinge alter
Walser Familien einen Walsergedenktag. a. Landammann G.
Senti von Jenins, der Initiant der Feler konnte um hundert Personen aus
der Herrschaft, von Seewis, Davos und aus benachbarten Kantonen be-
grifben. Herr Landammann Senti machte Mitteillungen aus der Ge-
schichte der Stiirviser Walsersiedlung, die der 81jahrige a. Landammann
A.V.Walser, der mit den Seewisern von Pany heraufgestiegen war, durch
geschichtliche Reminiszenzen aus der. Geschichte des Bades Gany und
der Nebenhofe erginzte. Das Initiativkomitee beschaffte ein Gedenk-
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buch, m welchem sich al'e Teillnehmer verewigten. Auch wurde beschlos-
sen, einen Gedenkstein zu errichten.

14. An eciner vom eidg. Post- und Eisenbahndepartement cinberu-
fenen Konferenz mit Vertretern der Kantone Graubiinden und Tes-
sin und der Kraftwerkkonsortien Greina-Blenio und Greina-Nord in Bern
wurde die Frage der Ausnutzung des Stausees Greina besprochen.
Bundesrat Celio unterbreitete ein vom Amt fiir Wasserwirtschaft unter
Beizichung von Privatingenicuren kiirzlich aufgestelltes generelles Pro-
jekt, welches, entgegen den Dbisherigen Projekten, die Wiinsche beider
Kantone in hochstem Malec zu befriedigen sucht.

15. In Arosa erdffnete Prof. F. Frauchiger, Zirich vor zahlreichen
Teillnehmern aus allen Gegenden der deutschen Schweiz den diesjihri-
gen staatsbirgerlichen Ferienkurs. Das Kursthema ,Per-
sonlichkeit und Gemeinschaft* wurde durch tiichtige Referenten von ver-
schiedenen Seiten beleuchtet,

21. In Bern fand seit dem 18. Julidaseidgendossische Turn-
fest statt, an welchem sich aus Graublinden 30 Scktionen beteiligten,
die alle die Anforderungen fiir den Lorbeerkranz 1. Klasse erfillten.

Um 11.20 Uhr stirzte auf der linken Rheinseite des Waffenplatzes
Chur am sogenannten ,,Rheinsand” ein Privatflugzeug ab. Der
Absturz erfolgte aus einer Hohe von zirka 60 Metern. Pilot und Passa-
gier — es handelt sich um das Ehepaar Dorflinger aus Pescux (Neuen-
burg) — fanden dabel den Tod. ' :

23. In Chur starb im 84. Altersjahr Domsextar Dr. J. Simonet.
Geboren 1863 in Obervaz, 1887 zum Pricster geweiht, erwarb er sich
nach zweijahrigen Studien in Rom den Doktor im Kirchenrecht, war
hierauf bis 1898 Prafekt und Professor am Kollegium in Schwyz und
tibernahm dann die Diaspora-Pfarrei St. Moritz und 1905 diejenige von
Churwalden. 1912 wurde er in das residierende Domkapitel der Churer
Kathedrale berufen. Der Verstorbene war auch ein sehr tiatiger und
crfolgreicher Geschichtsforscher und Geschichtsschreiber. Seine wichtig-
sten historiographischen Leistungen sind die separat erschienene ..Ge-
schichte der Cemeinde Obervaz und ,,Die Weltgeistlichen der Churer
Diozese™, von denen letzteres als Nachschlagewerk in den Jahresberichten
der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von Graubiinden erschienen
ist. Daneben veroffentlichte er vor seiner Erblindung eine groBe Zahl
von Abhandlungen zur Kirchen-, Profan- und Gemeindegeschichte, die
zu einem grolBen Teil im Bindner Monatsblatt, teils in der vom Ver-
fasser selbst herausgegebenen Schriftenreihe ,,Raetica Varia“, erschie-
nen sind. Der Verstorbene gehorte lange Jahre als geschitztes Mitglied
dem Vorstand der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von Graubiin-
den an. [Biindn. Tagbl. Nr. 174.)

31. In Ziirich starb im 59. Altersjahr Guido von Salis-See-
wis, Er verlebte seine Kindheit und die Jugendjahre teils in Ober-
italien, teils auf dea Schulen von Bern und Ziurich. Auf deutschen Aka-
demien und Universititen bildete er sich zum Architekten aus und war
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beruflich in Genf und Ziirich tdtig. In Zirich gab er vor iber zwanzig
Jahren seine Tiatigkeit als Architekt auf und trat in die Versicherungs-
gesellschaft ,,Zurich® ein, wo er bald in die Direktion des groBen Ge-
schiftes vorriickte. Seine Ferien verbrachte er, wenn immer méglich,
i Malans im viterlichen Haus zum Grinen Turm. Er war ein griind-
licher Kenner und Liebhaber der Geschichte Graubiindens und seines
groBen Geschlechtes, insbesondere des Seewiser Zweiges, aus dem Min-
ner hervorgegangen sind, die das Schwert, das Wort und die Feder
in hervorragender Weise zu fithren wuBten. Auch der Verstorbene war
Offizier und riickte bis zum Artillericobersten vor. In besonderem Mabe
beherrschte er Wort und Schrift. Seine historischen Aufsitze im ,,Biind-
ner Monatsblatt® sind formell und sachlich Kabinettstiicke historischer
Schriftstellerei. Sein Hauptwerk sind die Lebenserinnerungen des Ge-
schichtsforschers Joh. Ulrich von Salis-Scewis, die er 1926 im Auftrag
der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von Graubiinden herausgab,
als Festschrift zum hundertjahrigen Bestehen der Gesellschaft. Diese
Schrift wurde im folgenden Jahre auch den Teilnehmern der Allg. Ge-
schichtsforschenden Gesellschaft an ihrer Sitzung in Chur verabreicht.
(Prat. Zeitung Nr. 89.)

Konzerte des Collegiums Musicum Ziurich unter der Lei-
tung von Paul Secchi in der Kirche von Silvaplana am 26. und 31.
Julli und im Kurhaus St. Moritz-Bad am 27. Juli unter der Mit-
wirkung hervorragender Solisten wie Stefi Geyer, Else Stiissi, Robert
Hunziker, Eduard Miiller, Pierre Fournier, Maria Stader, Marcel Saillet,
Hilde Borel und Hermann Schey bildeten Hohepunkte der Engadiner
Konzertwochen.

Chronik fiir den Monat August

1. In Davos veranstaltete die Kunstgesellschaft einen wei-
tern musikalischen Fertenkurs, der von Bernhard Henking durchgefiihrt
wurde. Das zentrale Thema des Kurses hieB ,,Dic Musik des Barock®.
Kursleiter waren Prof. Dr. A. E. Cherbuliez, Curt Conzelmanu, Dr. .
Nievergelt, Dora WyB und Georg Kulenkampff. Kinstler und Teil-
nehmer gaben verschiedene Konzerte und wirkten bel zwel evangelischen
Gottesdiensten mit.

2. Zwischen dem Biindner Arzteverein und dem Krankenkassenver-
band ist wegen einer vom Arzteverein postulierten Revision des
Tarifs fiir arztliche Leistungen ein Konflikt ausgebro-
chen, der dazu fiihrte, daBl die Arzte jeden direkten Verkehr mit den
Krankenkassen abbrachen, Krankenscheine nicht mehr anerkannten und
Kranke nur noch als Privatpatienten behandelten. Der Krankenkassen-
verband unterbreitete die Angelegenheit dem Sanitdtsdepartement.

4. Im abgelegenen Wald im Surettatal auf Gebiet der Gemeinde
Sufers entstand ein Waldbrand, der durch das rasche und ener-



	Chronik für den Monat Juli

